
sen, sich so zu beeilen, daß w ir pünktlich um  15 U hr 
wieder beginnen können. W ir werden die Tagesordnung, 
die fü r den ersten Tag vorgesehen ist, die noch aus­
stehenden Berichte, die Aussprache und den Bericht 
der M andatsprüfungskom m ission heute noch erledi­
gen. Es ist anzunehmen, daß die Sitzung heute bis um 
20 U hr abends dauern wird. Die Genossen müssen sich 
also darauf einrichten. M orgen müssen w ir um  14 U hr 
schließen, so daß w ir dann n u r noch die fü r den zwei­
ten Tag vorgesehenen Tagesordnungspunkte erledigen 
können.

W ir tre ten  jetz t in die M ittagspause ein, die bis 
15 U hr dauern wird.

E R S T E R  V E R H A N D L U N G S T A G  

Freitag, den 19. A pril 1946 — N achm ittags-Sitzung

Die N achm ittagssitzung des P arte itages w ird um 
15,20 U hr eröffnet.

V o rs itz e n d e rP iec k : D asW ort zum B ericht des Zen­
tralkom itees über den ideologischen K am pf der P a rte i 
h a t der Genosse A nton Ackermann.

c) D e r  i d e o lo g i s c h e  K a m p f  d e r  P a r t e i  
Berichterstatter A n ton  Ackerm ann

Genossinnen und Genossen! F ü r  die K om m unisti­
sche P a rte i als eine konsequent m arxistische P a rte i 
h a t die Theorie und der ideologische K am pf im m er 
eine erstrangige Bedeutung gehabt. W ir unterschei­
den uns auch darin  grundsätzlich von den opportuni­
stischen und  revisionistischen R ichtungen in  der A r­
beiterbewegung. D er Opportunismus, der die P re is­
gabe der G rundsätze und Ziele der m arxistischen Be-
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